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Telegraphische Depeschen

Berlin 6 Dezember Sr Maj Dampfkanonenboot
Wolf 4 Geschütze Kommandant Kapt Lieutn Becks hat

am 4 d Mts von Malta nach China die Reise fort

Sr Maj gedeckte Korvette Leipzig, 12 Geschütze
Kommandant Korv Kapt Paschen ist am 3 Oktober vr
von Yokohama in See gegangen ankerte am 5 desselben
Monats vor Kode setzte am 13 die Reise fort und traf
am 15 Oktober in Nagasaki ein Sr Maj Kanonen
boot Chclop, 4 Geschütze Kommandant Kapt Lientenant
von Schnckmann I hat am 1 Oktober or die Rhede von
Chefoo verlassen und ankerte am 7 desselben Monats im
Hafen von Nagasaki

Königsberg i Pr 6 Dezember Anläßlich des
Einzuges Sr Majestät des Kaisers in Berlin fand gestern
im hiesigen Stadttheater eine Ovation statt Auf der
Brüstung der königlichen Loge war die bekränzte Büste
Sr Majestät aufgestellt Bor dem Beginn der Oper in
tonirte das Orchester die Volkshhmne welche das Publikum
stehend anhörte

Dresden 6 Dezember Aus Anlaß der Wiedergc
nesung des deutschen Kaisers hat das evangelisch lutherische
Landeskonsistorium für nächsten Sonntag in allen Kirchen
Sachsens ein besonderes Dankgebet angeordnet

Kopenhagen 6 Dezember Die der Linken angehö
rigen Mitglieder des Finanzausschusses beharren auf der
Ablehnung der Regierungsvorlage betreffend die Anleihe für
die Insel St Croix Dem Vernehmen nach steht in Folge
dessen die Auflösung des Folkething zu erwarten und wahr
scheinlich schon am nächsten Montag bevor

Paris 6 Dezember Die Agence Havas läßt
sich aus Pera melden die bei der Pforte akkreditirten Bot
schafter hätten von ihren Regierungen die Autorisatiou er
halten zu einer Konferenz zusammenzutreten um die in der
Grenzregnlirungskommission für Rumelien hervorgetretenen
l Differenzen beizulegen Die Konferenz würde heute zusam

mentreten
Berviers 6 Dezember Die englische Post vom

5 Dezember Abends planmäßig in Berviers um 8 Uhr
21 Minuten Abends ist ausgeblieben Grund Schnee
gestöber im Kanal

London s Dezember Ausführliche Meldung
Unterhaus Fortsetzung Der Schatzkanzler Northeote ver
theidigte die Politik der Regierung und erklärte daß von
dem Kap keine Berichte vorlägen welche eine Erwähnung
erheischt hätten Ebenso könne er zur Zeit nichts über die
erfolgte Berichtigung der Grenze Rnmeliens mittheilen
Die Regierung hoffe daß die in Kreta eingeführten Refor

men befriedigende sein werden und daß die Einführung von
Reformen in Kleinasien fortschreiten werde Auch erwarte
er daß es bald möglich sein werde dem Parlamente die
Schriftstücke in Betreff Chperns vorzulegen Den Aeußerungen
des Staatssekretärs für Indien Lord Cranbrooke in Bezug
auf die von dem letzten Kabinet gegenüber Afghanistan be
folgte Politik werde eine zu große Wichtigkeit beigelegt
Sodann weist Lord Northeote die Behauptung die Regierung
habe den Streit mit dem Emir von Afghanistan gesucht
zurück und hebt hervor die Regierung habe vielmehr freund
schaftliche Beziehungen zu Afghanistan gewünscht Sie trachte
nicht nach Gebietsvergrößerungen und habe es nur für noth
wendig gehalten für die Sicherheit Indiens Vorsorge zu
treffen Angesichts des Empfanges der russischen Mission
durch Schir Ali und der Zurückweisung der englischen Mis
sion habe die Regierung unmöglich unthätig bleiben können
Die Erwartung daß der Krieg gegen Afghanistan in Kurzem
beendigt sein werde werde durch die jüngsten Nachrichten
bestärkt Er beklage daß der Krieg nothwendig geworden
indeß sei es die Pflicht der Regierung gewesen das Fort
bestehen der gefahrdrohenden Zustände welche den Krieg
herbeigeführt hätten nicht zu gestatten Beifall
Schließlich wurde wie bereits gemeldet der Adreßentwurf
ohne Abstimmung angenommen

Oberhaus Der Staatssekretär für Indien Lord Cran
brooke zeigte dem Hause an er werde am nächsten Montag
den Antrag einbringen daß die Kosten für den Krieg gegen
Afghanistan aus den Einkünften Indiens zu bestreiten seien
Bei der hierauf folgenden Adreßdebatte unterzog Lord Gran
ville die Politik der Regierung einer Kritik erklärte aber
daß er keine Opposition machen werde Lord Grey bean
tragte ein Amendement zu dem Adreßentwurf und gab sei
nem Bedauern über die Verzögerung der Einberufung des
Parlaments Ausdruck Lord Cranbrooke hielt an seiner
Depesche in Betreff des Verhaltens des letzten Kabinets fest
Lord Somerset bekämpfte das Amendement Greh s Der
Staatssekretär des Auswärtigen Marquis von Salisburh
wendete sich gegen die Ausführung Gladstone s in Bezug aus
das persönliche Regiment und vertheidigte das Verhalten de
Regierung Graf Beaconsfield wiederhole die in der Thron
rede gegebenen Versicherungen in Betreff des berliner Ver
trages und des Vertrages bezüglich Chperns Was Chpern
angehe so überträfe das durch den bezüglichen Vertrag her
beigeführte Verhältniß die gehegten Erwartungen und würde
England jene beherrschende Stellung geben ohne welche es
unmöglich sei die Pläne für Kleinasien auszuführen In
Bezug auf die ungünstige Lage des Handels ist Lord Beacons
field der Ansicht daß hier das Schlimmste bereits vorüber
sei Die Regierung verfolge nicht eine Politik welche Zag
haftigkeit für Weisheit halte Das Amendement Greh s

Günther von Vliednngen
Eine Erzählung aus der Reformationszeit von Fr Palmis

Fortsetzung

Unter diesen Worten ging er mit Günther in das
Haus während die Knechte das wenige Gepäck abluden
Auch die Frauen und den schnell herbeigeholten Peter die
den Gast voller Freuden begrüßten stimmten die Nach
richten aus Wittenberg ernst Es wäre ein harter Schlag
für Euer Werk wenn der Kurfürst jetzt stürbe, meinte
Peter nachdenklich Er ist eine felsenfeste Stütze Euch
allen gewesen Aber wer weiß ob Gott nicht gerade durch
seinen Tod der Welt beweisen will daß seine Sache nicht
ans Menschen steht und mit Menschen fällt

So denke auch ichl bekräftigte Melanchthon
Wie wird s dann aber mit Günther fragte Peter
Ich habe ihm schon gesagt, entgegnete Melanchthon

daß er sich fertig halte morgen in aller Frühe reisen
wir der Luther verzehrt sich in Ungeduld bis er die
Schloßthürme von Wittenberg sieht I

Es ist auch alles für Günther fertig, nahm Frau
Elisabeth das Wort und er kann einpacken am liebsten
wäre es mir er thäte das hier damit die Wäsche unter
meiner Aufsicht ordentlich in den Koffer gelegt wird selten
hat ein Mann Geschick und Geduld dazu

So kommt hochwürdiger Herr, bat Peter den Ma
gister und laßt uns auf mein Zimmer gehen damit Ihr
dort Euch nach der Reise erquickt und wir gefällt s
Euch mit einander ein wenig plaudern Hier aber
mg dann das Reich der Verwirrung beginnen

Frau Elisabeth drohte bei diesen Worten freundlich
ihrem Hausherrn Melanchthon aber folgte lächelnd der
Einladung desselben

Susanna brachte darauf mit einer Magd einen großen
hölzernen Koffer der zum Schutze gegen die Nässe mit
Seehundsfellen überzogen war in die stube Günther
trug seine Bücher und Kleider herbei die zuerst in den
Koffer gepackt wurden dann legte Regina nach der Mutter
Anordnung sorgfältig die neue schneeweiße Leibwäsche ein

die zierlich gefaltet und mit rothen Bändern nach den ein
zelnen Sorten zusammengebunden war

Zu viel zu reich dachtet Ihr an mich, dankte Gün
ther der Hausfrau als er die Menge des Geschenkten
erblickte Wie soll ich Euch Eure Güte lohnen

Dadurch Günther, erwiderte Frau Elisabeth daß
Ihr in treuem Gedächtniß die behaltet die Euch ihr Leben
verdanken denen Ihr so lieb und werth geworden seid wie
ein Sohn

Ergriffen beugte sich Günther zu der Frau die die
Worte mit tiefer Bewegung gesprochen hatte und küßte
ihr die Hand Als er sich erhob um auch Regina zu
danken war diese nicht mehr im Zimmer Das that ihm
im Herzen weh denn auch ihr hätte er gern ihre Mühe
durch ein Dankeswort gelohnt Sie aber floh ihn So
ging er traurig auf fein Zimmer

Auf den warmen Maientag war ein linder schöner
Abend gefolgt Der Magister war mit Peter zum Bürger
meister gegangen einer Einladung desselben zum Abendessen
folgend Günther aber stand in seinem Erker dessen
Fenster er geöffnet hatte uud sah hinaus in die stille
Nacht Tiefblau breitete sich der Himmel über die schwei
gende Erde Millionen funkelnder Sterne glänzten an ihm
das Dunkel sanft erhellend Von der Erde aber zog der
berauschende Duft der grünenden und blühenden Blumen
und Gesträuche zu dem Fenster hinaus in dem der junge
Mann stand und in jubilirenden Tönen sang aus ihnen
eine Nachtigall ihr Frühlingslied

Der letzte Abend, dachte Günther still bei sich den
ich hier verlebe Wehmuth überkam ihn Wie habe ich
mich gefreut wie habe ich Gott gedankt daß er das Unge
wisse meines Schicksals mir gewandt Wie glücklich bin
ich daß eine Zukunft sich mir öffnet dort in der Fremde
Und dennoch wird das Scheiden mir so schwer ob ich
gleich selbst mich danach gesehnt

Er trat vom Fenster zurück und ging einigemale im
Zimmer hin und her

Wie schwül es hier ist ich will hinaus in den
Garten

Er öffnete alle Fenster dann verließ er das Gemach

wurde darauf wie bereits gemeldet ohne Abstimmung ab
gelehnt und der Adreßentwurf ohne Abstimmung genehmigt

London 6 Dezember Wie die Daily News er
fahren würden am nächsten Dienstag Lord Halifax im
Oberhause und der Deputirte Whitbread im Unterhause
Resolutionen einbringen in welchen die von der Regierung
in der afghanischen Frage befolgte Politik bekämpft wird
Aus Lahors vom 5 d wird demselben Blatte gemeldet da
die unter dem Oberbefehle des Generals Stewart stehende
Kolonne wegen der Transportschwierigkeiten Quettah vor
dem Frühjahre nicht erreichen dürfte so würde beabsichtigt
in Süden von Quettah Winterquartiere zu errichten

Petersburg den 6 Dezember Die Rede des Kaisers
in Moskau in welcher derselbe definitiv die Unterzeichnung
des endgültigen Friedens mit der Türkei als bald bevor
stehend anzeigte und in welcher der Souverän auf die
friedliche Entwickelung Rußlands auf dem gesetzlichen Wege
den vollsten Aceent legte haben unverkennbar einen tiefen
Eindruck gemacht und ist die Sprache der Moskauer und
hiesigen Blätter in voller Anerkennung der von dem Kaiser
inaugurirten Politik Nach Innen und Außen friedliche
Entwickelung Die flavophilen Kreise sehen sich einem ern
sten Willen gegenüber und stimmen auch ihrerseits ihre
Sprache herab Gegenüber den die auswärtige Presse
durchlaufenden Mittheilungen über einen angeblich diesseits
für Bulgarien aufgestellten Verfassungsentwurf versichert
man in hiesigen unterrichteten Kreisen daß von einem solchen
Entwurf hier durchaus nichts bekannt sei

Bukarest 6 Dezember Das ministerielle Organ
Romannl bespricht den Ankauf der rumänischen Eisenbah

nen durch den Staat und hebt dabei hervor die Regierung
habe zwar über den Ankauf der Bahnen mit dem Aufsichts
rath derselben in Berlin Unterhandlungen angeknüpft auch
seien die Bedingungen für den Abschluß des Geschäftes
günstige Indeß sei bisher noch nichts in der Sache ent
schieden so daß die Kammern wie das Ministerium noch
vollkommen freie Hand hätten

Madrid 5 Dezember Der neu ernannte deutsche
Gesandte am hiesigen Hofe Graf Solms Sonnenwalde
wird morgen hier erwartet An der portugiesischen Grenze
sind 3 Individuen verhastet worven bei welchen Dokumente
die von dem Hauptsitze der Internationalisten in New Aork
herrühren mit Beschlag belegt wurden

Lahore 6 Dezember General Roberts hat bis nach
Alikhel auf dem Wege nach dem Engpaß von Shutar Gar
dan eine Rekognoszirungsabtheilnng vorgeschickt die Brigade
Browne ist in Basawul angekommen im Khhberpasse herrscht
Ruhe General Mande ist in Jumrood eingetroffen Ge
rüchtweise verlautet der Emir von Afghanistan habe seine
Familie nach Turkestan geschickt und Truppen nach dem

Er trat in den Garten ein der weiche Kies auf den Wegen
dämpfte seinen Tritt Primeln und Aurikeln und Veilchen
blühten auf den Beeten von der Mauer her aber zog der
Duft der jungen Blätter die an den Zweigen der uralten
Linde hervorfproßten Kunstvoll war deren unteres Ge
zweig gezogen so daß es ein grünes Dach bildete das im
Sommer dicht genug war die brennenden Sonnenstrahlen
wohl auch leichten Regen von dem darunter Sitzenden ab
zuhalten um den alten Stamm aber lief eine hölzerne
Bank Hierher richtete Günther seine Schritte uud setzte
sich gedankenvoll nieder Eine Weile mochte er so gesessen
haben aus einmal schreckte er empor Die Gartenthür er
klang und in ihr zeigte sich Reginens schlanke Gestalt
Erstaunt blickte Günther auf das Mädchen Von Beet zu
Beet eilte sie Blumen zu pflücken so kam sie immer der
Linde näher in deren Schatten Günther saß Jetzt glaubte
er ein leises Seufzen zu vernehmen die eine volle
Flechte fiel der sich Niederbeugenden über die Schulter nach
vorn Als das Mädchen den Kopf hob um sie zurück
zuwerfen erkannte Günther bei dem schwachen Sternen
lichte daß Regina weinte Was mochte ihr den Sinn
trüben und was sollte ihr räthselhaftes Beginnen

Er erhob sich von der Bank das Geräusch machte
daß Regina sich emporrichtete und horchte Jetzt trat
Günther unter dem schützenden Laubdache hervor Als
Regina die dunkle Männergestalt sah stieß sie einen leich
ten Schrei aus die Blumen entfielen ihrer Hand sie
wandte sich und versuchte eilends zu entfliehen Aber mit
einem Sprunge war Günther neben ihr

Regina rief er schmerzlich Regina warum flieht
Ihr mich so ich mich Euch nahe Habe ich Euch ein Leid
gethan daß Ihr mir stets aus dem Wege geht

Das Mädchen war stehen geblieben sie hielt den
Kops zur Erde geneigt als sie hastig entgegnete Nein
Günther Nichts thatet Ihr mir Ich kannte Euch nur
nicht als Ihr aus dem Dunkeln hervortratet und meinte
Ihr wäret ein anderer Darum entfloh ich

Günther war noch näher getreten So suchtet oder
erwartetet Ihr einen andern hier versetzte er bitter und
der Gedanke an den Bruder des Bürgermeisters schoß ihm



15 Meilen von Kabul entfernten Tatzun entsendet um die
durch die Fortschritte der englischen Truppen erschreckte Be
völkerung von Kabul zu beruhigen

Berlin 6 Dezember
Der Vertrag zwischen Deutschland und den Ver

einigten Staaten von Amerika über die Rechte der in Ame
rika naturalistrten Deutschen ist den Behauptungen von
Deutsch Amerikanern zufolge in jüngster Zeit mehrfach
diesseits gebrochen worden Vor längerer Zeit erregte in
der amerikanischen Presse namentlich der Fall eines Chica
goers Namens Baum er Aufsehen der auf einer Besuchs
reise nach Deutschland aus Minden seiner Heimathstadt
polizeilich ausgewiesen wurde trotzdem er zur Erfüllung der
Militärpflicht nicht angehalten werden konnte Der Chica
goer Kongreßabgeordnete und frühere amerikanische Konsul
in Dresden Lorenz Brentano hat sich nun nachdem der
Fall ein halbes Jahr lang Gegenstand eines lebhaften Schrift
wechsels zwischen den beiden Regierungen gewesen desselben
angenommen Die Repräsentantenkammer in Washington
nahm gestern einen Beschluß an in welchem die Vorlegung
der Aktenstücke über die Ausweisung verlangt wird Der
Verlauf dieser Sache ist von höchster einschneidender Bedeu
tung für die fünf Millionen Deutschen in Amerika aber
auch von lebhaftem Interesse für ihre Angehörigen in
Deutschland

Vor dem Palais des Kaisers Ms heute Mit
tag der Augenblick herannahte in welchem die Königs und
Schloßwache an dem kaiserlichen Palais Vorbeimarschiren mußte
hatte sich eine große Menschenmenge an dem Denkmal Friedrichs
des Großen versammelt und Aller Augen hingen an dem be
kannten Eckfenster Der Kaiser erschien aber nicht an diesem
sondern an dem Eckfenster der ersten Etage Kaum aber war
der Monarch von der harrendem Menge erblickt als ein Jubel
und Hurrahrufen ausbrach das kein Ende nehmen wollte Der
Kaiser welcher die Interims Generalunisorm trug sah fehr
wohl und munter aus und verneigte sich wohl zehnmal freundlich
lächelnd nach allen Seiten Unten marschirten stramm mit an
gefaßtem Gewehr die Wachtmannfchaften des Kaise Frauz
Garde Grenadier Regiments vorbei Als die letzte Rotte an
dem Palais vorbeimarschirt war begrüßte der Kaiser noch ein
mal die jubelnde Menge und zog sich sodann vom Fenster zurück

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 6 Dezember
In der heutigen Sitzung theilte der Präsident mit

daß die Kommission zur Vorberarhung der Gesetzentwürfe
betreffend die Bildung von Wassergenossenschaften und die
Errichtung von Landeskultur Rentenbanken gewählt sei und
sich konstituirt habe Weiter theilte der Präsident mit daß
an neuen Vorlagen eingegangen seien ein Gesetzentwurf
betreffend die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche
Vermögen eine Uebersicht über den Fortgang des Baues
und über die Ergebnisse des Betriebs der Staatseiseubahnen
im Jahre 1877/78 eine Uebersicht über den Stand und
Fortgang derjenigen Staatseisenbahnbauten in der Zeit
vom 1 Oktober 1877 bis Ende September 1878 für
welche die erforderlichen Geldmittel durch besondere Ge
setze oder unter den einmaligen und außerordentlichen Aus
gaben des Etats der Eisenbahnverwaltung bewilligt worden
sind und ein Antrag der Abgg Windthorst Meppen und
Freiherr von Schorlemer Alst betreffend die Anstellung
einer Enquste über den Wucher Der Entwurf einesAus
führungsgefetzes zum deutschen Gerichtskostengesetze und zu
den deutschen Gebührenordnungen für Gerichtsvollzieher
und für Zeugen und Sachverständige wurde sodann auf
den Antrag des Abg Löwenstein der X Kommission
welcher die übrigen Ausführungsgesetze zu den deutschen
Justizgesetzen bereits überwiesen sind ebenfalls überwiesen

jäh durch den Kopf Dann vergebt wenn ich gestört
habe Damit wollte er an Regina vorüber

Jetzt aber hob das Mädchen ihr Haupt und blickte
Günther mit ihren großen Augen verwundert an Wie
könnt Ihr solches sagen Günther, sprach sie vorwurfs
voll ich dachte nicht daß ich so tief in Eurer Meinung
stände Und ein Strom von Thränen brach aus ihren
Augen und quoll durch ihre Finger mit denen sie umsonst
die hervorbrechenden zurückzuhalten versuchte

Fassungslos stand Günther vor der Weinenden Um
Gott Regina brach es leidenschaftlich aus ihm hervor

Vergebt dem Thörichten so sein Wort Euch verletzte
Ich hörte Euch vorhin seufzen ich sah Euch weinen
Ihr wäret unglücklich Regina ich konnte es nicht mehr
mit ansehen es brach mir fast das Herz Da trat ich aus
der Laube hervor um Euch zu fragen was Euch so un
glücklich machte Ihr aber flöhet vor mir wie vor einem
Gespenste das machte meine Worte vielleicht bitter Noch
einmal bitte ich Euch vergebt mir was ich in thörichter
Uebereilung gesprochen

Schweigend hatte Regina zugehört neue Thränen
strömten mit Macht aus ihren Augen

Regina wollt Ihr mir nicht sagen was Euch so trau
rig macht bat Günther inständiger Das junge Mädchen
schüttelte den Kopf und schwieg

Regina es ist der letzte Abend den ich hier bin,
flehte noch einmal Günther der letzte Abend und nimmer
vielleicht sehen meine Augen Euch wieder Sagt mir nur
eins Regina nur eins bin ich der Grund warum Ihr
so traurig seid

Und wieder schwieg das Mädchen still und weinte leise
Alles Blut drängte sich Günther nach dem Kopfe

Regina, bat er ehe ich von Euch scheide laßt mich eins
wissen Wie ein lichter freundlicher Srern seid Ihr an
meinem Lebenshimmel aufgegangen als ich in Bliedungen
Euch kennen lernte Ihr waret s die mich stets auf s neue
zu Eurer Eltern Haufe zog um Euch zu retten habe ich
den schwersten Schritt im Leben gethan Euch zu Liebe hätt
ich auch mein Leben gelassen Meine Gedanken bei Tage
meine Träume bei Nacht sie weilen bei Euch Ueber alles

Bei der zweiten Berathung des Gesetzentwurfs betr
die Erwerbung von Grundstücken zum Neubau der geburts
hilflichen Klinik der Universität zu Berlin wiesen die Abgg
von Benda und Freiherr von Heereman zwar aus die
Kostspieligkeit des vorliegenden Projektes und auf dessen
Widerspruch mit unserer allgemeinen Finanzlage hin er
klärten aber der Bewilligung im Hinblick aus das große
Bedürfniß nicht entgegen treten zu wollen Nachdem der
Regierungskommissar geh Regierungs Rath Göppert her
vorgehoben daß die Regierung ihre Bewilligungs Anträge
an das Haus nicht nach Maßgabe des Bedürfnisses bringen
könne sondern daß sie immer die geeignete Gelegenheit zur
Ausführung abwarten müsse wurde die Vorlage ange
nommen

Darauf setzte das Haus die zweite Berathung des
Etats fort Ohne Debatte wurden bewilligt die Etats des
Ministeriums der auswärtigen Angelegenheiten der Rente
des Kronfideikommißfonds und des Zuschuß zur Rente des
Kronsideikommißsonds Bei dem Etat der Staatsarchive
sprach der Abg Frhr von Fürth den Wunsch aus daß
den Archivaren der Provinzialarchive größere Fonds zu
selbständigen Ankäufen überwiesen würden daß mehr Ur
kunden der Provinzialarchive publizirt werden und ein leb
hafterer Austausch von Urkunden unter den einzelnen Pro
vinzialarchiven stattfinden möge Der Regierungskommissar
geh Ober Regierungs Rath ör von Shbel erwiderte daß
die Erfüllung des ersten Wunsches wegen der allgemeinen
Finanzlage nicht angängig sei daß aber die der letzten
Wünsche trotz der mannigfach entgegenstehenden Schwierig

keiten nach Möglichkeit gefördert würden Der Etat der
Staatsarchive wurde darauf bewilligt ebenso ohne Debatte
die Etats der General Ordens Kommission des geheimen
Eivilkabinets der Ober Rechnungskammer der Ober
Examinations Kommission zur Prüfung sür die höheren
Verwaltungsämter des Disziplinarhofes und des Gerichts
hofes zur Entscheidung der Kompetenzkonflikte Bei dem
Etat für Zwecke der Landesvermessung gab auf den Wunsch
des Abg Schmidt Stettin der Regierungs Kommissar
Auskunft über den jetzigen Stand der Landesvermessungs
arbeiten Es würden jetzt jährlich 200 Quadratmeilen
triangulirt topographirt und kartographisch bearbeitet
Dieser Etat wurde bewilligt Schluß folgt

Aus Halle und Umgegend
Wie wir hören wird auch der seit lsommer d I

hier bestehende Deutsche Protestanten Verein im
Lause dieses Winters öffentliche Gorträge halten Die erste
Versammlung soll Mittwoch den 11 Dezember e in
dem schönen Lokale des oberen Saales der Stadtschützen
Gesellschaft statthaben und wird daselbst der Licentiat Predi
ger Hoßbach bekannt durch die Wahl Angelegenheit der
Jacobi Gemeinoe in Berlin den Hauplvortrag über die
Aufgaben des Deutschen Protestanten Vereins übernehmen

Kunsthistorische Vorträge
Der siebente Bortrag über Pompeji findet am

Montag den i Dezember um 6 Uhr in der Volks
schule statt Billets g 1 6 an der Kasse

Prof H Heydemann
Uebersicht der Witterung am 6 Dez 8 u Morg

Der Luftdruck hat überall abgenommen besonders im
Ostseegebiet wo das Barometer jetzt überall sehr niedrig
steht Wind und Wetter sind größtentheils wie gestern
doch ist in Schleswig Holstein heiteres kühleres Wetter und
auch aus den britischen Inseln Abkühlung eingetreten Im
Streifen Pfalz bis Westpreußen regnete es am Nordfuße
der Alpen schneite es allgemein zur Zeit der Beobachtung

in der Welt liebe ich Euch Regina Laßt mich nicht von
Euch gehen ohne eine Antwort auf die Frage die ich jetzt
an Euch richte Regina liebt Ihr mich auch

In steigender Verwirrung hatte Regina Günthern zu
gehört Mehrmals hatte sie eine Bewegung gemacht als
wollte sie davon eilen Doch war sie geblieben und hatte
Günther weiter reden lassen Die Hände waren ihr nieder
gesunken sie hatte sie gefaltet so stand sie schweigend mit
gesenktem Köpfchen vor dem Manne

Regina willst du wir keine Antwort geben fragte
Günther nach einer Weile mit zitternder Stimme Regina
liebst du mich nicht

Da auf einmal durchzuckte es das Mädchen in hefti
ger Erregung schlang sie ihre Arme um den Hals des
Mannes und barg das Gesicht an seiner Brust Ja Ja
mein Günther unermeßlich lieb ich dich dich mein Alles
und unglücklich war ich nur daß ich dich verlieren sollte

In seligem Glücke umfaßte der Mann das schluchzende
Weib Nun ist ja alles alles gut Regina Du mein
mein für Zeit und Ewigkeit I und wieder und wieder küßte
er ihr Augen und Lippen dann geleitete er sie zur Bank
unter der Linde Und während die Blätterknospen am
Baume hervorbrachen unter dem warmen Frühlingswinde
der über sie hinwegfuhr öffnete unter dem Baume der Früh
ling der Liebe zwei Menschenherzen die längst einander
gehört

Nun laß mich Günther, bat Regina als sie lange
bei dem Geliebten gesessen jeden Augenblick kann der Vater
mit dem Gaste zurückkommen Dabei wollte sie sich sanft
aus der Umarmung des Mannes los machen Aber stür
misch zog der sie an sich

Nein nein Regina, flehte er kürze uns die Selig
keit dieser Stunde nicht Bald können wir unseres Glückes
uns nicht mehr freuen Denke ein ganzes Jahr soll ich
fern von dir sein und ich fand dich nur um dich ebenso
schnell zu verlieren

Dichter schmiegte sich Regina an den Geliebten Du
lieber lieber Mann, sprach sie sanft wie gern ginge ich
mit dir wie gern bliebe ich bei dir jede Stunde Dennoch
wird mir der Gedanke der Trennung leichter jetzt denn zu

Coursbericht der Baukfirmeu zu Halle a S
Börse vom 6 Dezember 1878

Letzte

Divi
dende

Zins
termin Zinsfuß Ang b Gesucht

5 Hallesche Stadt Obligat V uVl S 101,75

4 1367 do 4 101,75 100,75

3 1S18 V U /7 3 94
4 Pfandbriefe der Provinz

Sachsen do 4 94
4 Mansf Gewerksch Obli

gationen do 4 93,50
4 Unstrnt Regnl Obligat do 4 100
5 Hallesche Zuckersiederei

Anleihe 5 91
5 /a Hall Raffinerie Anleihe V u V S 100,sa
5 Hypoth Anl der Zuckers

Körbisdorf
U x 5 SS

6 Sächs Thür Braunkohl
Anleihe V u V K 100

Hallesche Bankvereins Actim 3 V S 112,50
Neue Zncker Raff St Actien 0 Vl 4 80
Neue Zucker Raffin Stamm

Prioritäten 5 do S 39
Hallesche Zuckersiederei Aet 0 keo koo
Körbisdorf Zuckerfabrik Act 3 V 4 59,50
Glauzig Znckerfabrik Actien 3

4 46Sächs Thüring Brannkohlen
Stamm Actien 3 Vi 4 67,50

Sächs Thüring Braunkohlen
Stamm Prioritäten 5 do 5 83

Werfchen Weißenfelser Braun
kohlen Actien 18 4

Dörstewih RattmannSdorfer
Brannkohlen J Actien S V 4 52 50Hallesche Brauerei Stamm
Actien Michaelis 0 4

Hallesche Brauerei Stamm
Prioritäten 0 do 5 34 32

Cröllwitzer Papier Fabr Aet 0 4 12
Zeitzer Maschinenbau Actien

Schäde 0 4 23
Hallesche Maschinenfabrik Act 10 4 107
Cönnern Malzfabrik Aetien 5

V
5

z
Landsberger Malzfabrik Act 15
Eilenburger Kattun Mann

faetur Acticn 2 V
4

Neudeck Chem Fabrik Actien 0 koo fco 5
Kuxe d Bcuckd Nietleb Berg

bau Vereins
Packhofs Actien 2

Theater Actien 4 170
1 Die Course der mit

bezeichneten Effekten verstehen
sich per Stück

Bitte für das Eckartshaus
Auch in diesem Jahre wenden wir uns beim Heran

nahen des Weihnachtsfestes an den bewährten Wohlthätig
keitssiun unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte neben
den mancherlei hier am Orte für arme Kinder veranstalte
ten Bescheerungen auch der Kinder unserer Stadt in mit
theilender Liebe zu gedenken welche in dem oben genannten
Rettungshaus sür verwahrloste Knaben Unterkunft und
Pflege gefunden haben In der Ueberzeugung daß auch in
diesem Jahre alte und neue Freunde der Anstalt gern dazu
mithelfen daß auch diesen Kindern eine Weihnachtsfreude
bereitet werden kann erklären sich die Unterzeichneten znr
Entgegennahme von Gadcn an Geld oder an abgelegten für
Knaben geeigneten Kleidungsstücken bereit

Camnitins Rentier Augustastraße 14
Fricke Buchhändler Weidenplan 2 b
Kielsteiu S6N Kaufmann Langegasse 32
Riehm I Professor Giebichenstein Burgstraße 28
Wolff Ferd Rentier Breitestraße 16

A e ÄlontkA 7 II AiUMr Lkor Volkssok

vor Denn nun weiß ich ja daß du mir gehörst und daß uns
nichts nichts mehr von einander scheiden kann Jeden Mor
gen wenn die liebe Sonne dort hinter den Bergen auf
leuchtet dann will ich deiner gedenken und dir tausend Grüße
mit ihr senden und wenn der Mond am Himmel strahlt
dann will ich an den Sommerabenden hier unter der Linde
sitzen und träumen du hieltest mich in deinen Armen wie
jetzt Und wenn der Winter weiße Flocken über die Erde
streut dann will ich immer denken an die Stunde wo du
beschneit in der Thür standest und ich zum erstenmale dich
geküßt Es war so selig so selig mein Güncher Und
ehe wir nun scheiden da laß gegenseitig nach altem Volks
brauche uns binden kein güldenes Ringlein kann ich heut
dir geben doch hier sie lief eilig aus der Laube
pflückte ein paar Vergißmeinnicht und brachte sie Dann
nahm sie Günthers rechte Hand und den Mittelfinger der
selben mit dem ihrigen durch die Blumen verbindend
sprach sie

Ich binde dir das Fingerlein
Gebunden hast du mein Herzelein
Und ewig soll es das deine sein

Sie flog an seinen Mund und bedeckte ihn mit glühen
den Küssen Plötzlich richtete sie sich wieder in die Höhe

Hier Günther, begann sie nimm zum Andenken an diese
Stunde dies Herz sie löste das goldene Herz das sie
um den Hals trug und reichte es dem geliebten Manne
Dein bin ich Getreu bleib ich Komm bald du Süßer

und hole dein harrend Mädchen heim
Noch einmal warf sie sich an Günthers Brust Ge

liebter schlaf wohl, flüsterte sie dann riß sie sich los und
eilte zum Garten hinaus in das Haus Langsam folgte ihr
Günther nach Er stieg die Treppe zu seinem Schlafge
mache in die Höhe aber lange noch stand er am geöffneten
Fenster und olickre hinaus in die Nacht Regina mein
jauchzte es in ihm Welche eine Fülle von Glück du
treuer Vater im Himmel sendest du deinem Kinde Er
faltete dankend die Hände nud sah zu dem funkelnden Stern

himmel auf Segne sie Schütze sie betete er leise
Dann schloß er die Fenster und legte sich nieder

Fortsetzung folgt



vis 2 xisr unä I öäsrv ÄSiön Il2 kä1uiiZ
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HR Ud LeWgerstrO Khält ihr reichsortirtes Lager zu Weihnachtsgeschenken in nnr gnten Qualitäten zu billigsten Preisen bestens empfohlen

Meine Buchbinderei bietet den Herren Fabrikbesitzern Kaufleuten und Gewerbetreibenden zur Anfertigung aller nur denkbaren

mit und ohne Druck die beste und billigste Bezugsquelle uter Garantie
dauerhaftester Einbände Alle gangbaren Schemas sind stets auf Lager

FFF Ltipzizerstratze AH
Vn Uit äßr destsu Vaarsu aus äer

HU VsI siH M GOSsW s I vss
bin ikd in cktzll u nur glMöliiiMrsn krsiso äissslbsn tzmsm Msdrtßn
Mikum diotöii u KMiiM

Sö5L Msl Markt 5 Halle a b
eröffnen heute bis zum 12 Dezember d Z einen

u H C I ItttUl oo Xir iZ oMc
äsru MutslQ undN v,äeruis,QtslA m u Vvlktojk

Gvßiüs SN n allen in dieses
Fach schlagenden Artikeln zu auffallend

MW ckr K8N W8SII s

rM Herrenstriihe 7
Empfiehlt folgende Waaren zum Weihnachts Ausverkauf

liopttn garuirt

Hv r Ävi
RvimIrlvjSer

rret für Kucibeu
Ikn U

sowie Lager handgestrickter Sitrumptv rvi

W in A SS5I 7V Pfd für 3H ÄrL I vkvr N I s n Z tz Pfd für 3L in i in Broden k Pfd 45KZnvi Ä Pfd 35 4 undRntkSii iKvi n I kuttvrneuen empfiehltFF

G U Kr GZMein Lager MZSZsZ i s Zi Ki inllen Farben sowie alle anderen Mi s r t sv in
Volle und Halbwolle bringe meinen werthen Kunden in
Ofehleude Erinnerung

Auf vorzügliche k vsT A zu billigem Preisen mache besonders aufmerksam

FF 5/
gr Brauhausgaffe 4 Part

W I i r LarlV W U I kö8 WM MT
empfiehlt zu paffenden Weihnachtsgeschenken

MvnvAi WrnsW hoch erhabener Prägung deutsche
franz und engl nnd Ki ZstpsTpivr in
Cartons uK ZtGz von Paris Wien e

vi linviiii e s5Wii v A W Faber Grotz
berger ä Kurz e

l M8 n K IV ÄI n As I in
Ä WMl

empfehle als höchst vortheilhaft da das Treten durch
diese neue Erfindung der Gesundheit nicht mehr nach
heilig ist

gr Ulrichstratze 12

GeWsts Acbernchiie nd EmMjiiwg
Zeige hiermit ergebenst an daß ich das seit vielen Jahren bestehende

MSTSK TRAOss
IM Hause des Herrn Kaufmann Siedler gr Klausstraße 10 übernommen und
empfehle dasselbe einem hochgeehrten Publikum znr gefälligen Benutzung

Auch ist daselbst ein großes Lager von deutscheu englischen und französischen
Parfumerien sowie Lager sämmtlicher Haararbeiten

ITRl ty
Coiffenr für Dame und Herren

Auch findet ein Lehrling sofortige Ausnahme

M siluikLktLZWeköiiköii
Neu kinpsedls räsvntkistelien sutk ü arren Oi Ärrettvn
I ütk Darren u v 3,50 an AuAlkiodsr Asit kmpksdlö äis 80 kölisdts ÜAAiiv Xi 4t iu klsinsn
Xistellöii v 25 Ltüek g n F Mvt OiAÄrrvtteu u
aus äsr v M 8 Ximvall t 0 koeliestvr XoitiÄineril ti g köii vikäsr neus 8ku6un sn sin

eiitullASvoll

am Narkt

rbeiton jeder Art wie Zöpfe Schnüre Armbänder
MM A LD M Broschen c e Haarschnüre Stück von i neue

Zöpfe von 1 50 Lager aller Parsümerieu emfiehlt
Schmeerstraße 13 I töbers Molik v d Steinthor 13

ü sst r t V srlsZniU
Mit heutigem Tage verlege ich mein seit längeren Jahren geführ

tes Restaurant von Domplatz 10 nach den auf s Beste und alleu Kom
fort der Neuzeit eing erichteten Lokalitäten meines Hauses

U 7 W VSnLvü l A MM
Ecke des Martinsberges

Indem ich für beste Getränke und gute Küche zn sorgen bemüht
sein werde ersuche ich ein geehrtes Publikum von Halle und Umgegend
das mir in meinem früheren Lokale so reichlich geschenkte Wohlwollen
auch fernerhin erhalten zu wollen

Halle a/S den 7 Dezember 1878
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empfiehlt

von bekannter Güte und Backsiihigkeit sowie
SSÄSI I tN SSS LTIAÄSZ O MÄßAZGZVt KrKlLatv

zum villigsten Mühlenpreis
Auf Wunsch Zusendung frei Hans

ß Tager
von

LsMMtläcks Lolortial 1U1Ä tsri Ag röQ
XAT rvi8 uB Ä sU e S /M r kW US ßSG Z W V 8S

KKtSiiA SM 4Z u 4G
Schm rftr ke

Awelier Gold und Äilbtr Arbtiler
hätt sein reichhaltig gut assortirtes Lager von

in nur rsvKlS HVZTZTt zu den r i ivu
hiermit bestens empfohlen

US Bestellungen sowie Reparaturen werden schnell und
prompt ausgeführt

utsrlx r m Visvü t2und Pfaunkuche sowie ff Wilhelm Rauch

Für den redactiomllm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei
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8

S sNS KS
U W K

ss U
n

co
Z S z s

m a
z

d

Z Z
T ZZ l

cd
S

o

Z

a L L
S zx ö1 a

2

axvteu uuä LorÄurvu
kouisaux uuä olälvistvu

Röbel uuä korti rHU tMvu
VVvissvll FM äiueu

vppieköu
ioeos unä UavillÄ I adriliateii
uKora veekLu

IQ

ll

Fvbvlws klüselivn kixsv Da
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zu und unter dem Kostenpreise beginnt jetzt in

F Ft, F,e V F k, Fzxr VZr vk 8trs 88v Ä

eIL L UhrmacherMai lit SA im Hause des Hrn Kaufmann M rtk
empfiehlt sein reich sortirtes Lager

aUSr ttsissKS TIQrviKl i Vvrir k der vorzüglichen Uhren von Z NZ ine 4
in Silberberg

Sopha und Matratzen empfiehlt billigst
Schulgasse 2

Waisenhaujes

Für den Jnseratentheil verantwortlich

M Uhlemanu w Hall
Hierzu eine Beilage
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